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Wetterbericht für den 26. 27. unb 28. Juni:
26. Juni: Zeitweife heiter, vorwiegend mollig, früh kühl,

am Tage ziemlich warm, Regenschauer, teilweise Gewitter.

27. Juni: Abwechselnd heiter und wolkig, Temperatur
wenig verändert, fortdauernd Regenfchauer und Gewitterbildung.

28. Juni: Etwas wärmer, teilweise heiter, westlich der
Elbe Gewitterregen, östlich der- Elbe etwas trockener und erst
später Neigung zur Gewitterbildung. mail-deute verboten).
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Warmbrunn, 26. Juni 1909.

"' Jobannisabenb. Ueberall in deutschen Saubere, ja
fast in allen von germanischer Rasse bewohnten Gegenden,
hat sich der Brauch der Johannisfeuer erhalten, so auch in
unserem Riefengebirge. Durch das den Tag über anhaltende
Regenwetter schwand freilich die Hoffnung auf einen klaren
schönen Johanisabend. Gegen Abend herum klärte sich jedoch
das Wetter und befcheerte uns noch einen rechten echten
Johanntsabend, wenn sich auch eine empfgdliche Kühie be-
merkbar machte. Jn Scharen strömten die inheimischen wie
hier anwesenden Fremden ins Freie, um die überaus zahlreich im
Tale wie auf den Vorbergen aufflammenden Feuer zu beobachten,
an ben sich bie liebe Jugend mit Besenschwenken und allerlei
Allotria hervortat. Auch auf dem Hochgebirge, das sich bis
auf wenige Ausnahmen in prächtiger Klarheit präsentierte,
bewahrten wir Feuer bei der Hampelbaude, Prinz Heinrich-
baude, Peterbaude und Schneegruben. Das Gartenlokal
»Weihrichsberg", welches schön illuminiert hatte, erfreute sich
eines zahlreichen Besuches.

W. wie wird das wetter am Sonntag fein?
Nachdem es bis vor wenigen Tagen fast noch nötig war ein-
zuheizen, sei es im Ofen, sei es innerlich durch Grog, zeigt
der Juni endlich einmal, daß er ein Sommermonat ist bezw.
sein kann. Die Temperatur stieg vielfach bis auf 20‘ C.
Aber gleich bringt eine anrückende Depression auch schon wieder
Gewitter, bie zu erwartende Abkühiung wird aber nicht sehr
erheblich und nicht von längerer Dauer fein, da der hohe
Druck feine füdliche Lage behält und wir deshalb länger
andauernd eine Zufuhr vonWinden vom Meere nicht zu er-
warten haben. Für Sonntag ist deshalb warmes, teils heiteren,
teils welliger Wetter bevorstehend, unter dem Einfluß fortgesest
anrückender Depressionen sind aber auch vielfach Gewitterregen
in Aussicht. Des Jahres Höhepunkt ist erreicht, noch ist ja
die blühende, goldene Zeit, bald geht es, wenn auch nur zu-
erst langsam, abwärts.

t. 8ubenftreicbe. Seit ein er Zeit treiben lose Buben
spierfelbst ihr Unwesen. Jn der Nach vom 23. zum 24. d. Mis.
rüh 3 Uhr wurden wiederum zwei Tische an der Hubrichschen
Konditoret auf ber Promenade hierfelbst von einem Nacht-
wandler, welchem sich noch andere angeschlossen hatten, um-
gestoßen Der Täter ist von Herrn GendarmeriesWachtmeister
Tille Il ermittelt unb sieht feiner gerechten Bestrafung ent-
gegen. Leider ist es obigem Beamten noch nicht gelungen,
diejenigen zu ermitteln, bie feit ca. 4 Wochen zu zwei ver-
schiedenen malen auf bem Schloßplatz und auf der Promenade
ierfelbst bie bort aufgeftellten Bänke und Tische umgeworfen
aben. Es wäre wünschenswert, wenn diejenigen, die etwas

zur Sache ausfagen können, dies an uständiger Stelle tun
möchten, damit diesem Vandalismus as Handwerk gelegt
werben könnte.

"' Ueber die fcgleehte Konjunktur ten Holz-
ewerbe wurde am onnabend in der abgehaltenen Ver-
ammlung des Gewerkvereins der Holzarbeiter hierfelbst lebhaft

debattiert und zugleich aufgefordert, im Ernst der Zeit fest zur
Organisation zu alten, bie ihre Mitglieder tatkräfti unter-

. Am 1 . uli wirb der Verein ‚einen Aus g mit
Familie in den Gasthof »zum-freundlichen Hain« in ernersi
dorf unternehmen.
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Fest-som- m. is — | Sonnabend 26. Juni 1909. I wem-- wiss-si-
"‘ Das Extrakenzert unseres Warmbrunner Konzert-

Drchesters im Kurpark am Sonnabend abend 6 Uhr weist ein
hevorragendes Programm auf, sodaß dem Konzert- Publikum
ein auserlesener Genuß bevorsteht. Beethovens Festmarfch
aus dem Es-dur-Rongert geht der ewig-schönen Weberschen
Jubel- Ouverture voran. Hierauf folgt Wagners Pilgerchor
und Lied an ben Abendstern (aus ,,Tannhäuser«) und die
große Fantasie aus »Margarethe« (von Gounod). Des
weiteren sinden wir u. a. auf dem Programm zwei Märfche
für Fanfaren und Paulen, Barcarolle-Walzer, Potpourri aus
,,Fidele Bauer«, Ouverture ,,Fra Diavolo«, Löhars ent-
zückender Walzer »Gold und Silber« und das famose Pot-
ourri ,,Hans in allen Erlen”. Gutes Wetter und viel
ublikum unserem Meister Bertholdl 5

"' „eine wandernng drecm Rübezalåsi Reich-«-
so betitelt sich ein hochinterefsanter ichtbilder- ortrag, den
Herr Photograph Harbig-Hirschberg am Sonnabend,· den
26. b. Mis., abends 8114 Uhr im Saale der ,,Gallerie«· hier-
selbst zur Vorführung bringt und wozu sich das hier anwefenbe'.
gremdenpublikum sehr zahlreich einfinden dürfte. Der erste

eil der Vorführung umfaßt das östliche, während der zweite
Teil das westliche Riesengebirge behanbelt.‘ Es gelangen
ea. 260 künstlerisch ikolorierte Bilder, 9 Quadratmeter groß,
zur Ansicht und find selbige betr. technischer Ausführung ohne
Konkurrenz. Der Billet - Vorverkan -· befindet sich bei Herrn
Gurt Billig, Kurhaus-Kolonnade«. « - «

· riet-gewordene im aiefeng'ebirge. Der din-
jährige Abgeordnetentag des Kriegerverbandes im. Riesengebirge
sistdet am 8. August-in Eunnersdorf statt.

* Was heißt lietierung’r‘ Die von der Finanz-
kommission des Reichstages beschlossene, heftig umstrittene
Kotierungssteuer ist in aller Munde. Kotierung ist ein finanz-
technischer Ausdruck und bezieht sich auf bie Zulassung eines
Wertpapieres zur amtlichen Notierung an der Börse.

* Wenn es brennt! sur Belehrung des Publikums
hat die Berliner Feuerwehr Leit ätze ausgestellt, die beim Aus-
bruch eines Brandes Beachtung verdienen. Dieie Leitsätze

« sollen in den Eingängen der Häuser angebracht werden und
auch einen Hinweis auf bie nächste Feuermeldestelle enthalten.
Man kann bei Bränden sehr häufig beobachten, daß die
fundamentalsten Grundsätze nicht beachtet werden, ja, daß oft
ihnen direkt entgegen gehandelt wird. Folgendes ist der Jn-
halt der amtlichen Anweisung:

Feuer! Ruhe und Befonnenheiti
1) Zeuerwehr alarmieren!
2 üren nach den Treppen geschlossen halten!
3 Nicht auf den Treppen aufhalteni
4) Gefährdete Perfonen haben sich der Feuerwehr bemerk-

bar zu machen.
6) Niemals auf Zuruf des Publikums herabspringeni

Nur die Anordnung der Feuerwehr befolgen.
6) Jn verqualmten Räumen sich kriechend bewegen; nasses

Tuch vor Mund und Nase halten.

petersberf. Behufs Prüfung der Jahresrechnung pro
1908 hielt die Begräbniskasse am Kynast heut ihre diesjährige
Generalversammlung im Hotel ,,Silesra« hierfelbst ab. An-
wesend waren 30 stimmberechtigte Mitglieder. Nach erfolgter
Begrüßung der Anwesenden erteilte der Oberoorsteher, Herr
Kaufmann H. Klose, dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates. Herrn
Rechnungsrevifor Hillfcher, das Wort. Derselbe erstattete aus-
führlichen Bericht über die durch ihn erfolgte Revision der
79. Jahresrechnung und erkläre hierbei, die Rechnung für
richtig gefunden zu haben, worauf bie Generalversammlung
dem Rendanten die Entlastung erteilte. Der Rechnung pro
1908 entne men wir folgendes: Es beträgt das Ver-
mögen des egräbnisfonds 14 026,17 Mk.,, des Sicherheits-
fonds ‚211606 Mark, Summa des gan en Vermögens
225 630,17 Mark. Letztere hat sich im verflo enen Jahre ver-
mehrt um 8877,68 Mark. Jnfolge dieses ünstigen Abschluffes
konnte dem Sicherheitsfonds außer dem statutenmäßigen Zu-
schuß ein Extrazufchuß von 4046,68 Mark überwiesen werben.
An Be räbnisprämien wurden für 273 verstorbene Mitglieder
im Ja re 1908 gezahlt 32 669 Mark. Ende 1908 blieben
versichert 7282 Mitglieder mit 1018080 Mark Prämie. Zwei
Aufsichtsratsmitglieden deren Wahlperiode abgelaufen war,
wurden für die nächsten 6 Jahre einstimmig wiedergewählt.

Hirsrhberg. Dienstag abend ereignete sich in der
Priesterstraße hier in der Familie des Tischlers Paul Scholz
ein betrübender Unglücksfall. Frau Scholz hatte mit einem
Spirituskocher gekocht unb nachdem sie diesen verdeckt, die
Stube verla en, in ber ein zwei-, ein oier- unb ein sieben-
jähriges Mit chen urückblieben. Dieses lestere machte sich
nun wohl mit dem pirituskocher zus affen. Deffen lamme
war jedoch anscheinend noch nicht ob tg ausgelöscht, ondern
fchlu «zurück und feste das Mädchen in’ helle kommen die
Nie-schwere Verletungen beibrachten, daß esi neu in kurzer

n O . ‘

« tag nachmittag der vierzigjährige Gruner aus s,.;;7,;:3;»;, site

 

 
27. Jahrgang

Wernersbs . Der Besitzer des Gasthofs »zum freund-
lichen Hain« hierse bst, Herr Langer, beging am Dienstags
Selbstmord durch Erhängen. Ueber die Gründe, die diesen
allezeit freundlichen und beliebten Wirt zu diesepgstraurigen-
Tat veranlaßten, ist nichts bekannt. Bekanntlichksk verkaufte:
Herr Langer vor kurzem feinen Gasthof. ’

Erdnrannibsrsis Der Verkauf des Königlichen". stunk-;
Fideikommisses an Herrn Amtsrat Richter auf DomäneS isny
bei Neumarkt ist nach Hinterlegung des allen- · L »sei-
jetzt perfektt - Der neue Besitzer wird zu gwbeg-Eum
Erdmannsdorf übersiedeln. - Essen ;

neu-sing Akt ber quussee Gotte-doesebendiese-:an
auf einem Wiesengrundstück in einem QueckenhaufenjaznkDiensq

    

   

   

  

ein dem Trunke ergebener Mensch, tot ji«-LET-
Anschein nach dürfte ein Schlaganfall feinem

gemacht haben. Seine Leiche wurde ·einstwe"ilettk--«’.
belassen; der Staatsanwaltfchaft ist bereits Mitte »-
macht warben. .r‘t 'r- . T;

Schmiedeberg. Beim Niederrei en einerssbltnden
Fensters --verunglückte der Maurer Menze· Tsehr schwer. Ehe:
großes Mauerstück stürzte auf ihn, so daß ihm beide,»- · “
gebrochen wurden. " Ä

Slinsberg. Eine Windhofe wurde bei einer Te .: -" H
von-is 23 Grad Eeisius hier beobachtet, sie zog von s- s:"
westen nach Südosten über Luisenhain, SandeGrüneehirtzs _ «-
bis zum Frankfurter Felsen Sie-hatte etwa eine Breite ."‘„
36 unb eine Höhe von 100——160 Meter. l.

" « Mauern AmMontag abe‘nb kani der 21sjährige kroa st- _
Talsperrenarbeiier Radovie in das Quartier feines Lan er}
mannes Kofvvae unb fing mit ihm Streit an. Plötzlich ging
das Licht aus und nun versetzte Radovie dem Kosovae zwei
tiefe Messerstiche, einen in den Unierleib und einen in den
Kopf. Nach etwa zehn Minuten starb Kofovae an Verblutung.
Radovic flüchtete in den Wald, kehrte aber am Dienstag abend
zurück unb wurbe verhaftet. Am Mittwoch wurde er in das
Untersuchungsgefängnis in Hirfchberg eingeliefert.

Alt-wasser. Die Zahl der in Altwasser amtlich ge-
meldeten Typhussälle betrug gestern 369, von benen 7 tötlich
verlaufen sind.

S weidnisz. Ein fchreckliches Unglück ereignete sich
bei Säbi chdorf. An der Bahnstrecke wurden die Pferde eines
Gespannes beim Herannahen eines Personenzuges unruhig.
Um die Pferde an den Zügeln zu halten, eilte ber an ber
anberen Seite des Bahndommes stehende Kutscher Tautz aus
Schweidnitz im letzten Moment über die Schienen. Er wurde
von der der Lokomotive erfaßt unb buchstäblich zerstückelt.

Breilatt Vom Eisenbahnzuge geköpft wurde auf der
Strecke Hundsfeld zu ein etwa 30 Jahre alter, gut gekleideter
Mann, der sich kurz vor dem herannahenden Gütersuge auf
bie Schienen geworfen hatte. Der Kopf sowohl wie d e Hände
wurden dem Unglücklichen vom Körper getrennt.

neueste nachrichten.
(Depeschendienft der »Warmbrunner Nachrichten«).

Berlin, 26. Juni. Die Ansicht der Berliner Morgen-
blätter mit Bezug auf die gestrige Abstimmung im Reichstage
geht dahin, daß es nur einen Ausweg der unhaltbaren
Situation gibt, nämli die Auslösung des Reich--
tagei. Für nicht ausge chlossen halten es im allgemeinen
die , Morgenblätter, daß Fürst Bülow in kürzester Frist den
Reichstag bis zum Herbste vertagen wird, um mit neuen Vor-
lagen, vielleicht auch mit einem neuen Schatzsekretär wiederzu-
kommen.

Berlin, 25. Juni. Die Führer der nationalliberalen
Reichstagsfraktion hielten gestern abend im Reichstagsgebäude
eine vertrauliche Beratung über die durch die Ablehnung der

      

   

   
  

 

Erbschaftssteuer geschaffene politische Lage ab. Die Auffassung
der leitenden Kreise der Nationalliberalen geht aus einer
Aeußerung des Abgeordneten Fuhrmann einem Mitarbeiter
des ,,Berl. Tagebl.« gegenüber hervor. Der Abgeordnete
sagte: Die durch die gestrige Abstimmung hervorgerufene
Situation liegt ganz klar. Fürst Bülow muß die Konsequenzen
iehen. Da eine Auflösung des Reichstages nicht sofort er-
folgt ist, wird der Reichskanzler feine Demission geben müssen.
Wird sein Rücktrittsgesuch abgelehnt, so muß dann die Auf-
lösung des Reichstages erfolgen. Eine Vertagung ist ein un-
glückseliges Mittel, und daß Fürst Bülow unter den gegebenen
Zwitiifinlden nicht im Amte bleiben kann, unterliegt keinem
we e.

Friedrichshafen, 26. Juni. Das Reichslustschiff
ZI befinbet sich zur Ausfahrt bereit in der Halle. Alle Vor-
bereitungen sind getroffen. Die Ueberführung nach Metz war
für gestern geplant.

R o m, 26. Juni. Jn der gestrigen Nacht wurden nicht
weniger als 16 Ecdstöße verspürt, die von gewaltigem unter-
irdi chen Getöse be leitet waren. Die Bevölkerung floh ins

e, wosie die acht zubrachte.



Schwurgerieln hirrcbberg.
Wegen vorsätzlicher Brandstistung wurde Mittwoch gegen

den Bauergutsbesttzer Fridolin Koerner aus Neuen, Kreis
Landeshut, verhandelt. Der Angeklagte übernahm das Bauer-
gut seines Schwiegervaters in Neuen für 18000 Mark mit
einer Schuldenlast von 12900 Mark. Die Gebäude waren
mit 7300 Mark, das Mobilar mit 8000 Mark versichert.
der Nacht vom 3. um 4. März, abends 11 Uhr, brach in
einer Scheune des oernerfchen Gutes Feuer aus, das diese,
sowie auch die übrigen Gebäude, Wohnhaus und Stall, ein-
äschtsrte Roerner befand sich zur Zeit des Brandausbruchs
beim Gemeindevorsteher, wo er Karten spielte. Wenn er auch
so sein Aiibi nachweisen konnte, tauchten doch später eine große
Reihe von Verdachtsgründen auf, die es wahrscheinlich erscheinen
ließen, daß er trotzdem der Brandstifter gewesen ist, um die
Verficherungssumme zu erlangen, und es erfolgte gegen ihn
die Anklage. Die Geschwvrenen verneinten jedoch die Schuld-
frage und R. wurbe freigesprochen.

Am Donnerstag fand der bereits angekündigte Giftmord-
prozeß gegen die Witwe Luise Gläser aus Flinsberg statt.
Der Andrang des Publikums hierzu war ein ungemein großer.
Den Vorsitz des Gerichtshofes führte Oberlandesgerichtsrat
Dr. jur. Graf von Matuschka-Breslau, die Anklagebehörde
vertrat Staatsanwaltschastsrat Dito. Die Verteidigung hatte
Justizrat Dr. NissensHirschberg übernommen. Die Angeklagte,
eine kleine, hagere, abgehärmt aussehende Frau mit graume-
liertem Haar ist 1850 geboren, evangelisch und noch nn-
bestraft. Sie betrat heftig weinend die Anklagebank. Die
Angeklagte wird bekanntlich beschuldigt, zwei Knaben von 7
unb 4‘l. Jahren, Kinder ihres Schwiegersohnes aus erster Ehe,
durch Gift und zwar durch Phosphor getötet zu haben. Die
Knaben hatten von ihrer verstorbenen Mutter ein (Erbteil von
1500 und 1200 Mark, das im Falle ihres Todes ihrem Vater
zufallen sollte. Die Anklagebehörde nimmt nun an, daß rau
Gläser die Knaben aus dem Wege geräumt habe, um i rem
Schwiegersohn, der sich in finanzieller Bedrängnis befand, das
(Erbteil zuzuwenden Vier Sachverständige und eine große
Anzahl Zeugen waren u dieser Verhandlung geladen, unter
den letzteren befanden sich die Tochter, der Sohn, Enkelsohn
und Schwiegersohn der Angeklagten. Die umfangreiche Be-
weisaufnahme ergab die Schuld der Angeklagten im Falle des
Knaben Hermann Schmidt, die Geschworenen verneinten jedoch
die Schuldfrage im Falle Paul Schmidt, trotzdem laut Sach-
verständigen-Urteils die Vermutung nahe liegt, daß auch letzterer
ern Opfer der Angeklagten geworden ist, doch ließ sich hier
nichts Ueberführendes erbringen, da die Leiche erst nach neun
Monaten ausgegraben wurde und sich Phosphor bereits nach
drei, langstens aber nach sechs Monaten, verstüchtet. Jn den
Gingeweiden des Knaben Hermann wurde jedoch noch dieses
Gift vorgefunden. Die Angeklagte bestreitet trotzdem entschieden
die Tat begangen zu haben und behauptet, daß ihr Gewissen
rein sei. Nach langer Beratung verurteilt der Gerichtshof, dem
Antrage des Staatsanwalts entsprechend, die Angeklagte zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ghrenrechte. Als die-
selbe das Urteil vernahm, brach sie fast zusammen.

 

 

. politische Rundl‘cbau
Deutschen Reich.

...... slkVani Reichsanit des Innern sind bekanntlich Ev-
-Sebungen über den Goldberbrau zu gewerbliäkzen
Zwecken veranstaltet worden. Dann wurden im J re
l907 (in Klammern fügen wir die Zahlen für 1906 hinzu)
eingeschmalzen aufgelöst und anderweitig verarbeitet
deutsche Goldmünzen im Werte von 49371000 (45685000)
Mark, fremde Goldmünzen im Werte von 2026000
{2 540 000) Mark, Feingold im Werte von 40219000
{5355065000) Mark, insgesamt also Gold im Werte von
91 616 000 (83 731 000) Mark. Jm Durchschnitt ber beiden
Jahre stellte sich sonach der Galdverbrauch zu gewerblichen
Zwecken auf -87 673 500 Mark. Er war fast doppelt so
hoch wie der für die Jahre 1896-97 ermittelte Betrag von
rund 45 Millionen Mark. Zur Verwendung gelangten
in erster Linie deutsche Goldmünzen: 54,2 Prozent. Der
Verbrauch von Feingald bezifferte sich auf 48,2 Prozent,

. wemde Goldmünzen wurden eingeschmalzen 2,6 Prozent
des gesamten Goldverbrauchs.

si- Der Staatssekretär des Innern hat an den Bar-
itzenden des 37. Deutschen Arztetages zur Frage der
Jirichsverficherungsordnnn ein Schreiben gerichtet, das
ietzt veröffentlicht worden Das Dokrnnent bat den

Jn·

—
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Smart. den Irztetag von einer Beichlith betreffs ver
Reichsversicherungsardnung abzuhalten, die von ·teilweise
rnzutreffenden tatsächlichen Voraussetzungen ausginge«.
Der Staatsfekretär seht sich deshalb, da er zu dem Arzte-
zage einen Vertreter zu entsenden nicht in der Lage se
christlich mit den Arzteforderungen auseinander und» such
iachzuweisen, daß die berechtigten und erfüllbaren Wunsche
Iekkssilrztestchs in der Reichsversicherungsordnung auch be-
eu en.

so « ern-artige innern-anno- u wird m
einem westd cheä öfters offiziösen Kund e gen de-
nutztenBlatte efch eben: Be der konservativsul amontanen
Taktik s ielt ülaw eine evisadische Rolleb und man rechnet
damit aß er —- zur großen Freude es Zentrums -—
gurüd‘treten unh einem neuen Mann Plan machen werd
er ebenso wie der mürbe gemachte Bundesrat, fe mei
ma sich dem neuen Block in die Arme w en müsse.
Die e Rechnung dürfte ohne den Wirt gemacht ein. denn
selbst weim der Bundesrat auf den Plan eingehen wollte.
er lönnte es nicht. Wie würde sich praktisch die Lage ge-
stalten, wenn heute Bülow durch den neuen Block gestürzt
wurdek Der Bundesrat wäre nach wie vor auf feine his-
herige Stelluii ahme festgelegt- var allem aber wäre es
die preußische egierung die nicht nur durch den Reichs-
kanzler, sondern auch urrh alle anderen Regierungs-
vertreter die wichtigsten Punkte im inariz ragramui des
chwarzen Blocks aufs entschiedenste ekämv

sls über bie Diamantenfunde in DentfchsSiidivestafrika
wird von fachkirndiger Seite geschrieben: Schon die ersten
Proben waren dazu angetan, in den Kennerkreisen großes
Aussehen zu machen. Es war hier ein Typus oon
Diamanten in den Handel gebracht, wie er nur nach in
den berühmten Brasilianer Diamanten tiert. Diese
letzteren sind seit vielen Jahren aus dem eien Verkehr
überhaupt verschwunden, weil die Fundstätten in Brafilien
erschöpft sind. Was an diesen Diamanten nach vorhanden
ist, befindet sich langft in festen Händen rmd dient zur
Verzierung von Kleinadien und Diademen gekrönter
Häupter. Durch die jetzigen Funde auf deutschem Kolonials
gebiet ist nun wieder ein Diamant von edelstem Feuer,
von herrlichster Farbenpracht und von reinstem Wasser
einem größerm Publikum zugänglich gemacht Der Ruf
dieser Diamanten hat sich schnell in der beteiligten Handels.
welt Bahn gebrochen, und von allen Seiten strömen die
Staufer herbe aus Deutschland, Belgien, brillant), man!-
reich und f ft aus England, um die zum Angebot
kombmänden Sichteii in eifrigem Wettbewerb in die Hand

‚wel- angleerwskinan “Wort des dreien-ragt wurde
am Donnerstag der ffektstempel beraten. Abg. Freiherr
von Gamp beantragte eine Erhöhung der Sätze der Re-
gierungsvorlage und motivierte dies mit der Erhöhung
der Abgaben beim Jmmabilienverkehr. Nach einer längeren
Diskussion wurden bei der Abstimmung die vom Abg. Gamp
beantragten erhöhten S im allgemeinen angenommen.
Dagegen stimmten zum l nur bie Freisirmigern zuin
Teil die Nationalliberalen rnid die Freisiimigen

Hub 7n- unel Bauland.
Jena, 24. Juni. Der nationalliberale Rei rags-

abgeordnete für den Z.Weimarischen Wahlkreis Paul Le mann,
der von Beruf Landwirt ift. ift aus der nationall eralen
Wartet ausgeschieden- -

‑‑ Rom, 24.3uni. MinisterYttoni Erd in dersammer
die formelle Erklärung ab, M er Dre und nicht nMitia
erneuert worden fei. und keine der beteiligten chte
dies beabsichtigt habe.

einem Telegramrn des LondonerLondon, 24. Juni. ‚in
Globe ist her Negus Menel von Abessinien gestorben.

Peterobnr 34. Juni. Die n schen Gesandten irr
London und etersbur sind angewie en worden auf
berufung der russischen ruvpen aus Versien zu bestehen. is

Betst-Id- 24. Juni Jn dem Belgrader Spiona eprozed
wurden die Angeklagten Earl Müller und der pen anierte
Oberst sankovi d) zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt die
beiden anderen noekiagten freigesprochen

Kongrekke und Verfammlrmgen.
« Deutscher Ae teta . Unter Beteiligung von nahezu

1000 Arzten aus a en eilen des Reiches ist in Lübeck ber
Deutsche Arztevereinsbund zu seiner diesjährigen Hauptvers
sammlung zusammengetreten deren Mittelpunkt eine Stellung-
n me um Entwurf einer Reichsversicherungsordnun bilde
de en cheinen bekanntlich der deutschen Argescha Anla
u einer energischen Stellungnahmeilgegen die orschläge der
eicgsregierun gegeben hat. Die erhandlungen be annen

mit er nichtöffentlichen Generalversammlung des Ver andes
der Arzte Deutschlands zur Wahrung i rer wirtschaftlichen
Interessen, des sogenannten .Leipziger erhandes«. der die
wirtschaftliche Abteilung des Deutschen Arztevereinsbundsa

« gebrochen. Die ganze deutsche

 

bildet nnd die isülirnngd in den bisherigen brummen ver
deutschen Arzteschast mit en Krankenkassen utw. hatte. Von
besonderem nteresse waren die Ausführungen des Bericht-
erstatters r. Fartmann über die Reichsversicherungss
ordnun . ach en wiederholten Verspre ringen der letzten
Fahre eitens der Regierungsvertreter, die mgestaltungA des
rankenversicherungsgeseßes nicht über die Köpfe der r te

hinweg vorzunehmen, durfte die deutsche Ar teschast die e-
ründete Oossnun auf Erfüllung ihrer bere tigten Wünsche

ke en. Indessen ertraf her Inhalt der neuen .Reichsver-
pü erungsvrdnung« denn doch weitaus die schlimmsten Be-
rchtungen. Jn einigen zwanzig Paragraphen des sehr

umfangreichen Gesetzwerkes ist uber alle langtährigen Be-
strebungen und Errungenschaften der Arztefchaft der Stab

Arztefchaft habe alle U achr.
en maßgebenden Stellen energisch zuzurufem Dieses e eß

ist fü ch eitig müßten sie a er
auch beizeiten alle Maßregeln tre en. um ein Zustande-
kommen des Gesetz in der jetzt vorliegenden Fassun und
nötigenfalls seine Durchführung mit allen gesetzlichen itteln
tu verhüten.

Ablehnung der Srbanfalisieuer
in zweiter Lehrers.

Der Andraria zu dieser bedeutimmksvollen Sidun des
Reichstags war, wie unser parlam arischer Mitar eiter
schreibt nicht am so groß, wie zu her Sitzung, für die
es Reichskanzler-s rgroße Rede angekündigt war. Man
wußte nicht. ob Fü Bükow zu ba heutigen Sitzung fiel
einfinden. noch weniger wußte man. ob er das Wor-
nehmen wiirbe. Darum fehlte es an außerordentlichen
Zuspruch. Dagegen waren die Abgeordneten in über-
taschend groiker Zahl zur Stelle. Der Reichskanzler er-
schien, begle et von dem Unierstaatssekretär von Loedell
zu Begimi der Sisung im Saale Reben ihm waren di-
Staastesåebkretäre des Innern des Schatzes und der Kolonier
anwe

Nachdem erster Vizepräsident Dr. Vaasche die Sisunr
eröffnet hatte, kam es auf seine Anregung zu einer De-
batte darüber, in welcher Reihenfolge die einzelnen zu her
Erbanfallsteuer eingebrachten Anträge zur Abstimmung zu
bringen seien. Die Frage war bald erledigt mid es be-
sann die Debatte über die Vorlage

Sitzungsbericht.
l269. Gihuna.) CD. senker 24. Juni-

Den Bericht über die Kommissionsver nahman ersinnen
Abg. Grae iwirtsch. Vgg.). Dann er i t Abg. ichthofen

Zzidas ort. Unter all emeiner vannung erklärte er:
ie egierung hätte diese arlage nicht einbrin en. sondern

Rücksicht nehmen sollen au die Stimmung e er großen
Partei. die sonst immer mit hr gebt. Gegen die Erhanialb
steuer sprechen dieselben Erwägungen die gegen eine Reichs-
oermögenssteuer vorgebracht worden nb. Die Einzelstaaten
Engen, biefe Steuer önnten sie dem eiche nicht überlassen
onst würden sie mebiatifiert. Die Erbanfallstener ist nichts
anderes, als eine verkavpie Vermögens teuer. auch sie muß
den Einzelstaaten überlassen bleiben. J ebe aber au. daß
unter den obwaltenden Verhältnissen die banfallsteuer »die

r die Re ierungen beanemste Be tzsieuer ist. und mit biog-
cht darausI verdanke ich es den egierungen nich daß ne
ie Vorlage eingebracht haben. Aber auch uns da man es

nicht orrbenben. daß wir über biete Steuer anders urteilen-
Den Reichskanzler stürzen zu wollen. ist nnd nie

eingefallen.
Mr und nimmer bat die kvn ative Bartei die Absicht nnd
den Willen bekundet. einen _ini er zu stürzen.

Nachdem der Bärin. der bjei d esenWorten auf der Linien
losbrach. sich gelegt atte. wiederholte der Redner diese Ver-H
sicherun und · rh erauf fort: Zu unserer großen Genug-s
tuun at der eichskanzler in feiner lebt Rede betont
daß r die rage. ob er auf einem Posten leihe. nur ein
Gewissen un der Wille des aisers maßgebend seien. ir
wünschen. daß der Reichskanzler nach seinem Gewi en und
dem Willen des Kaisers weiter auf feinem Posten ble be und
daß er, unab ängig von parlamentaris en Parteien. das
Wert der Rei sfinanzreform zu einem g ei lichen Abschluß
führe. Die Behauptung daß wir uns der esteueruno zu
entziehen suchen, wei e ich als eine Verdächtiguna aufs ent-
schiedenste zurück. W haben uns bemü t. durch eine Reihe
von Steuern die verichiedenen Arten es Vermögens zu
treffen und so eine gleichmaßige Oeranziebung des Besitzes zu
ermö lichem

f den Zur-us von der Linken her: Nur den landwirt-
chaftlichen Besiß nichts« erwiderte der ebnet: Au diese
ehauptung weise i auf das entschiedenste entfiel. s be-
nden sich unter den teuern verschiedene welche die Land-

wirtschaft sehr-empfindlich treffen. Die a e ge ber
Erbanfallsteuer ist für uns eine schwere Gechizens ge unb
hat nerfcbiehenen von uns schlaflose mach verurtacht
Gelächter links.) Wir wünschen und hoskerib für den Fall

nie-iß diePErrlzainfall tgieruhseute ab elähnt kais . aß idie bür er.
, en a een amrn en un emenam ‘
Refarniwerk en ein aedeib » eben Ibiebluii a:

r uns unannehmbarl« Glei

führ-ein«

 

graudia züntonorvna
Aus dem Russtschen von E. Vilmar.

43. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Sie löschte die Kerze und verließ das baue. wer
Kirchplaß lag wie zrwor tatenstill, in Mandenlicht ge-
babet. An der Kirche blieb Marie stehen und hab den
Blick zu den noch immer erleuchteten Fenstern des Vastori
hauses. Wieder fah sie die deutlich erkeimbaren Schatten
Markaffs, Zinaidens, Saetoegins und Saphias vorüber-
huschen Gedämpft klangen die Töne des Klaviers durch
die nächtige Stille zu ihr herüber. Man war dort also
nach luftig. Glückliche Menschen, die sich so anspruchslos
zu amusieren wußteni Wahrscheinlich war der Pape und
seine Familie heute in ganz besonderer Feststimmung, weil
ihnen so unerwartet eine Spende von hundert Rubeln in .
bie Armenkasse geflossen war.

» Dann lenkte sie den Schritt dem Flusse zu. Kein
Lüftchen regte fiel), kein Blatt. Die Akazien, die Bäume
und Busche in Markafss Garten, an dem ihr Weg vorüber-
führte, das Schilf am Ufersrande, alles stand so still und
regungslos im hellen Mondenlicht Wie schön mußte es
geruNruthigi schmerzlos zu sterben inmitten dieser Feierstille
er a ur

Aber das Schweigen wird plößlich unterbrochen: im
Dorfe kräht ein bahnt ein zweiter, ein dritter geben Ant-
wort, und die durch das Krähen erweckten Darfhunde er-
heben ein lautes Gebell Es ist, als habe die Natur zu
erkennen geben wollen daß sie nicht tat ist, daß sie nur
schläft Nicht fo Maxime Herz —- baß ift tot. Sie ietzt
sich nicht nieder. Sie muß fort —- fort zu dem Grab-
hügel mit. bem schönen Streng. Fast gewaltsam fühlt sie
sich dorthin gezogen. Noch einmal schaut sieZurück zu den
erleuchteten Fenstern des Vastarates. Die chatten f'nh
verschwunden Dann betritt sie den Fried of unb steht
alsbald vor Claudias sbü el. Auf der wei en. feuchten
Erde desselben nieder.
bi Jud wieder f tialgtrd die Todesstille rinriästumächaräfä

e rem c aane
ihrem Innern m d Mund mh eitel-  

r‘a: weikoåaädm unsß geholfen, Hnieve 132 m, M-
u mer a rem erzen g w en

Rath-Mich sie ist bereits tot. . «

Aus der geöffneten Tür des Pastorhaufes trat eine
lebhafte Gesellschaft

.Welch herrliche Nachtl« tönte Soetoegins laute
Stimme durch das nächtliche Schweigen. ·Wie schade, daß
ich schon nach Hause mußt aber ich bin müde, ich habe
zu viel getanzt.«

-Jch möchte heute überhaupt nicht schlafen gehen: es
ist zu köstlich draußen«, erklärte Zinaida emphatisch.

»Was meinen Sie dazu, wenn wir noch einen Spazier-
gang am Flusse entlang machten und fängens Svetaegin

aß, ich Sopran« schlug Sophia vor.
In biefem eifrig-notice trachte ein sehne onst-reckt

MrmSallls 61‘bfimmim‘emanb Nacht it s i s teo e er zur e a en « a
Marsofs betreten. a g g

Zinaida preßte unwillkürlich die chand auf ble Brust.
Seit jenem verhängnisvollen Schuß, der ihr Geschick so
säh verwandelt hatte, tagte i r jeder Schuß Entsetzen ein.

"wenn“ hier aane in Wille". bemerkte Sovhia

Die Toten lind doch nicht etwa imDuellbe Hen!‘
e Goetoegin: doch niemand lachte über en un-

passenden Schere.
Dur den Schuß aufgeschreckt, flatterten die unter

arg nistendeii Wildtauben erschreckt umher.
lang aariae Hund des Vopen, sprang plößlich

e dem Kirchhofe zu.
l Der läuft nicht ohne Grund

Folgen wir ihm.«
Die tarifliche Aneiehungskraft des unheimlichen. » die

sich überall offenbart. wo ein Selbstmard ober ein ahn-
liches Unglück zu vertrauen ist, oerfehlte auch hier ihre
W rkung nicht. Die ganze Gesellschaft eilte zum Jriedh

Hab ich‘s nicht aefaat daß es atme in der
war « bemerkte Saphia
bei»sich-Guitton-uioaesfeink«"stariruieltesintiids

MMYEY Miasma-rast

dem
Serko, der

u

 

uno eure den andern voran eu dem Grade mir veni
schönen Kr ‑.

3m näch Moment ertönte ein markerschütternder
Aufschrei: arte! Marie!"

Dort lag m, am Hoden binaeftredt, mit eint-kam
haupt, die marmvrweißen Züge von hehrer Ruhe über-
gossen. Zinaidens Wehkla en erfüllte 'bie Luft und nur
mit e hielten fie die ärmer davon ab, sich auf die
blutübe trömte Tochter zu werfen. Da ward plötzlich die
Gestalt des Vapen am Ein ang des Kirchhofes sichtbar.

Was ist veschehen um otteswilleni« rief Rologriwoff.
mir im: mit raschen schritten näher. Niemand wagte u
antworten, denn schon erfaßte der rasche Blick des Geist-
äilchgikiu die Situation und enthob die Umstehenden jeder
u n -

Das arme Kind, das arme Kind, fo var Gottes An-
gesicht zu tretenl« entrang es sich schmerzlich den Lippen
des alten Mannes der sich alsbald zu der Unglückl en
nieberb e unb bie regungblofen Glieder beffihlte. er
Augen fa gten seinen Bewegungen, als hinge an ihnen das
Heil ober Unheil der Stunde, als wäre nur er imstande.
die grenzenlose Verwirrimg des Augenblicks zu lösen.
Aber plötzlich hielten die Bewegungen feiner Hände inn
wie unter der Einwirkung eines neuen Gedankens. währe
bie Züge um so lebhafter arbeiteten

.Mariet« rief er, am ganzen Leibe var irmerer Ev-
regung zitternd und lauschte mit angestrengtester Spannung
aller Sinne auf bie Wiederkehr des atme ber Daueng
Ein leises, schmerzliches Stöhnen wurde jetzt hörbar. aber
es war den Umstehenden nicht gleich klar, ob es von
Kalogriwoff ausging oder von dem Gegenstand feiner Be-
mühungen Im nächsten Augenblick ward es lauen jedoch
zur Gewißheit, daß der Seufzer sich Mariens ihnen end-
rungen habe, denn es lief ein Zucken durch ihren Körper-
das von nach oorhanbenem Leben sprach.

Frau Zinaida schrie laut auf, als sie die Veränderimg
wahrnahoäbund wollte sich von. neuem bie Tochter
stürzen. er mit sanfter Gewalt und Zur «
eMarkoss undSoetoeg während der Pape sich der
„Säm‘b‘täf‘ägä b ; Geräte mitmder eher-, ein-

umum

(Wal! fdlsU



« während ver smsrwrungen ves Obre-vers bei .
iervativen stand Fürst Büloiv unb plaudserti zuerst um dein
Unterstaatssekretär von Loebell. dann nvt dem baneriichen
Gesandten Grafen von Lerchenfeld und hierauf mit dem
Staatsiekretär von Betbmaanollweg Der nächste Redne-
war der

Reichsscha ekretiir Dr. Shbow.
Er wies darauf bin. ba bie Einczälgttaaten mit der liber-
tragung der Besteuerung er Erbs en auf das Reich sich
vor eini en Jahren aus rücklich einvezrstanden erklärt hätten
und da aus diesem Grunde gegen dite ießige Vorlage vom
Standpunkte derFiuanzmehrheitder Einzelstaaten aus n cht das
geringste einzuwenden sei. Dann widerbolte ber tagte-
sekretär noch einmal in aller Kürfe lalle für die orlage
sprechenden Erwägun en nnd emp ab sie mit den Worten
zur Annahme daß die e Steuer eine gute und ntzklichk sei.

Hieraus spm A g. Sieg mail Seine ebe fanb
mieberholt stürmt en Beixall und menge auch auf der
Rechten unverke ar Ein ruck. 23g. ieg betonte vor
allem. d er als Landwirt sprecän daß es ihm eine an-
enebme flicht sei. in diesem alle den Standpunkt seiner

Partei zu vertreten. Jch lebe in ben glücklichsten Familien-
verhältnisse hob der Redner unter challender Heiterkeit
die auf der echten wie auf der Linien laut wurde. hervor.
aber es ist mir noch nie eingefallen. um meiner Frau. meiner
Kinder oder meiner Enkel willen mich gegen die Erbanfalls
steuer zu erklären. Der kleine Mann auf dem Lande ist fa
über bie Bedeutung die er Steuer gar nicht unterrichtet. Sobald
er das ist. wird er ie, meine Herren, dabei deutete der
Redner auf die Rechte, zur Rechenschaft ziehen. Die Rede

 des preußischen {in nzminifters, die eine tre ende Kenn-
eichnung der Vorlage gab, verdiente nach fran sischem Vor-
ilde in allen Gemeinden angeschlagen zu werden. Die An-

Gifke des Professor Delbrück gegen die Linidwirte billige
urchaus nicht. »Und Mommsensk ertönte es hier von

der Rechten. »Herrn Mommsen können Sie {a bann allein
brechen!“ erwiderte der Redner unter stürmt cher Heiterkeit
des Hauses. Ferner wies der Redner gut die-

(Befahren der Kvtierungsskener ·
usw namentlich , darauf hin wie durch sie ber Hypotheken-
aedit erschwert werben würbe. Bei biefen Auskuhkungeu gab
ber Reichskanzler wiederholt durch Süden des Kopfes seine
ustimmung kund. Alsdann warnte der Redner die Rechte
ie Bedeutung des HansasBundes zu unterschähen Bei
dem vielen Gelde, über das die Mitglieder dieses Bundes
verfügen, rief ber Redner aus. können sie sich die besten
A itatoren, die größten Schwä er verschaffen. Nun brach
minutenlange Heiterkeit aus. J weiß, bemerkte der Redner
weiter wie der Bund der Landwirte groß geworden ist. Jch
selbst bin Mitglied des Bundes. Jetzt gönnt man uns Land-
wirteu die Ertrage unserer Arbeit. Es kann aber dahin
komm daß alle Welt gegen uns au gebebt wird, und hier,
meine erren, dabei deutete der edner wieder auf die
Rechte. werden Sie die Zeche zu bezahlen haben, ich leider
auch. Der Redner wandte sich hierauf atmen den konser-
vativen Abgeordneten Grafen Westarp, der t UnterstüßuJ
alleretFeutschen gegen einen Polen gewählt worden ist, u
bem e, bie Erinnerung daran hätte diesem Abgeordneten
verhelfen müssen, sich so. wie er getan. bei der
refourtnfichbemerkbarizu mWaähbeimnichtch seciMaelnbigieäde mkaön a

e en r e ne zu gen nnen·
Zum Schlagball ber Redner

die großen Verdienste bei Fürsten Büloiv
um die» Landwi chaft und um die äuswärti e Politikberi
vor. Ein solcher eichskanzler muß auf seinem often bleiben.
Jhm dürfe man nicht fortwährend. wie es die Rechte tue-
die Anitsführun erschweren. Die Stimmen für ülow
mehren fig law nenarti im Landes rief der Redner aus.

Abg. ürst Hadfel thptl verlas hierauf eine kurze
Erklärung des Inhalts: e e Partei werde für die Er

_ wggallfteuer stimmen, und e werde dies von wenigen Aus-
n nien abgesehen, um as Zustandekommen der Reichs-

gnzzrzform zu ermöglichen, auch dann tu
_ anderungsanträge abgelehnt würden.·"« Die
« Ablehnung der Vorlage hätten andere zu tragen. Seine
Partei werde aber auch nach Ablehnung der Vorlage an
dem Zustandekommen der Reform weiter mitwirken.

Alsdann erhielt Abg. Prof. Dr. Freiherr von Hertling
8tr.) das Wort. Als er zu Be inn seiner Ausführungen
emerkte. was die Folge einer lehnung der Vorlage sein

werbe, wisse man nicht, die Zukunft sei dunkel brach ein
Heiterkeiissturm los. Es handelt sich. fuhr der Redner. als
die Ruhe wiederhergestellt war, fort. hier nicht um eine
Steuerfrage, es handelt sich um andere Dinge.
Es handelt sich um einen Machtkampf zwischen rechts

nnd li ksn .
Auf diese politische Seite der Frage gehe ich nicht ein. Jrn
olgenden führte der Redner aus. das Zentrum sei gegen die

Erbanfallssteuer, weil durch sie der Besitz nicht in gerechter
Weise aßt werbe. Für eine Reichsvermögenssteuer würde
das Zentrum sofort stimmen. für eine Erbanfallsteuer könne
es nicht stimmen.

Der folgende Redner, Ab . David (Soz.), erklärte, daß
die Abneiåiång der Konserva ven gegen die Erbanfallsteuer
durch die cksicht auf ihr großes Portemonnaie hervorgeruer
sei- ie Zusammensetzung des Reichstages sei durchaus kein

ender Ausdruck des Willens des Volkes. Auf die
egner der Erbanfallfteuer entfielen zwei Millionen Stimmen

 

{finan s

wenn ihre
olgen einer

weniger als auf die Anhänger dieser Steuer. und es sei uns «
erhört, daß eine Mehrheit, ie tatsächlich die Vertretung einer
Minderheit sei, dem Lande Gese e vorschreiben könne.

ann sprach Abs-F Dr. Mül ersMeinin en (fr. Vp.). Er
erllä e, daß seine artei für die Erbanfa steuer eintreten
und r den Fall der Ablehnung gegen die Reichssinanzs
reform stimmen werbe. Verantwortung für einen der-
artigen Ausgaiiiii falle au diejenige - die von der Erbanfalli
steuer nichts w ssen wo en. Der edner kehrte sich unter
gerichtedenen scharfen Ausfällen gegen die Haltung des
entrums und suchte an der Hand verschiedener Aussprüche

der Zentrumsmitglieder Gröber, Spick und Dr. Heim nach-
zuweisen, daß das Zentrum früher entschiedener Anhänger
einer ausreichenden Erbschaftshesteuerung gewesen sei.

um Schluß sprachen noch die Adag. Dr. Heim thr.),
der ch gegen einige Bemerkuizken des Abg. Müller-Mein ngen

. p.) wandte, und Abg. attmann (wirtfch. Vgg.). der
nachdrücklich für die Erbanallsteuer eintrat. Es folgen einige
persönliche Bemerkungen. Dann ging es zur Abstimmung Die
Zuschauertribüne hatte si inzwischen mehr und mehr gefüllt;
es herrschte Gedränge un Gewühl. und die Spannung war

stä “2’“ ä‘ä‘lf“°“'absäi:ä‘äemämMithKiiiiinerung a äge g w e er e e e
Paragraph se der Regierungsvorlage zur Entscheidung
Iebracht ,

Die Abstimmung.
» abgegeben warben 383 Stimmgettel. Davon
lauteten 187 auf »Ja-J 195 auf „Mein“, bei einer
Stimmenthaltung. Paragraph 9a wurde also mit
Gier Mehrheit von acht Stimmen abgelehnt.

eiteren Abänderimgsanträge wurden abgelehnt.an: w
der Antrag der Reichspaitel auf Bindung der Steuer zurück-
zogenMDann trat unter allgemeiner Bewegung Ver-

 

preußil‘rber Landtag.
heraus-aus.

(11. Sibung.) R8. Berlin, 24. 31ml.
8unä st wurde der Gese betr. die Landwege im

Regierung-sban K el erlebt-Hei der Beratung der
Ko lbran vor age be auerte tadtdirettor Tromm-
nover daß der Versuch ein-us worden sei. die Vorla e in

an...tue. ssssis Naseweis-»das sei. sieC C ‘.

Gemmbnrdetgunetigfgbg. gängig wird this Bot-lege e'u blos

Bunte tagen-Chronik. 

angenommen. lud: der seieventwuks user ben anveer
am Rhein-WesenKanal -und am Großschi ahrtswege
Berlin-Stettin kommt zur einstimmigen Annahme. Bei der
Beratung des Gesetzentivuries betr. das Höferecht in der
Provim Hannover wird in der F des Abgeordneten-
hauses zusestimmt nachdem der- usgizminifteix Beseler
seine Zus mmung zu den im Abgeordnetenhause vor-
genommenen Anderungen erklärt hat. Die Denlschrift über
ie Ausführung des Ansiedlungsge eßes im Jahre 1908 wird

Kenntnisnahme erledigt.

 

dur achdem einige Petitionen
der egierung als Material überwiesen worden waren, ver-
ta te sich das Haus auf Freita llilbllhr mit ber Tages-
or nung: Stempelsteuergesed. kl ere orlagen..Rechnungs-
fachen.

· Kbgeorrinetenbaum
(99. Sibuna.) R8. Berlin, 24. Juni.

Das Haus hatte seine Beratungen mit Rücksicht auf bie
Doppelmandatare. welche den Reichstagsverhandlungen bei-
zuwobnen wünschten- schon auf 10 Uhr angesetzt. Das Haus
war ut besucht. auch die Tribünen stark belebt, doch leerte
es si bei Beginn der Reichstagsverbandlungen zusehends
Zu dem vom Herrenhause in veränderte-r Fassung zurück-
zelangten Gese entwu e betreffend die Abänderung des

te elgeseßes ag ein ompromißantrag der Konservativen
des entrums nnd der Nationalliberalen vor. Der Abg.
von Kries (kons.) bedauerte, daß bei der Sißun der Ver-
trauensmanner am vorhergehenden Tage keine Ein gung alle
Parteien zustande gekommen sei. Der Freisinnige Fischbeii
u_nb ber Soz aldemokratLeinert, der ich bei dieserGelegenheii
einen Drdnun sruf holt, lehnen das ompromiLßl ab. Finanz-
minister .v. R einbaben empfiehlt in längeren usführungen
die Fassung des Herrenhauses Nach einer kürzeren Debatte
der Abg. Beuster (Steg, Wolfkaissa (freif. Vgg.) und
Kreth (laut) werben ie Positicnen teils nach bem
Kompromißantrage teils in der Herrenhausfassung an-
genommen Auch die Berggesetznovelle gelangt in der
erren ausfassung zur Annahme und damit zur endgültigen

Verabf iedung, nachdem ein Antra des Zentrums die
Abgeordnetenhausfa ung wieder herzu.tellen, keine Mehrheit
gefunden hat, und andelsminister Delbrüik im Interesse
der baldigen Erledigung die Annahme der Herrenhausfassung
befürwortet hat. 11 er eine Petition der Frau Minna (Sauer
um Ein ührung des Fraueuwahlrechts ging das Haus zui
Tagesor nung über und erledigte dann noch Rechnungs-
fachen. ehe es sich vertagie.

Nah und fern.“
O Sächsischer Speisetvagenerlafk Die fächsische Eisen-

bahnverwaltung hat nun auch neue Bestimmungen über
die Benutzung der Speisewagen erlassen. Sie decken sich
mit den am 20. Juni in Kraft getretenen preußischen Bovs
schriften nnd treten sofort m Wirkiamleit
o Zum Jserlohner Lustmord. Der Drahtziehei

Heinrich Oberst, der in Jserlohn das 16jähri e Dienst-
mädchen Ottilie Chikawsti durch 4.8 Dolchsti e getötet
hat, ist dort im evangelischen Krankenhaiise an den Folgen
der Schußwunde, die er sich nach der Tat beigebracht
hatte, erlegen, nachdem er kurz vor seinem Tode all-
Einzelbeiten des Berbrechens eingestanden hatte.

· o Die Prozesse gamma" und Gnleiidiirg. Die am
5. Juli d. J. beginnende Schwurgerichtstagung am Land-
sericht I zu Berlin, in der gegen den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Hammann unb gegen ben Fürsten Eulenburg
wegen Meineides verhandelt werden wird, wird sich hinter
verschlossenen Türen abspielen. Zum eventuellen Stell-
vertreter des Vorsitzenden Landgerichtsdirektors Kanzow
wurde Landgerichtsdirektor Dr. Lieber ernannt. Die An-
klage im Prozeß Hammann wird vom Dberstaatsanwalt
Dr. Preuß ...vertreten werben, wä rend die Verteidigung
Justizrat erler und Rechtsanwa Leonbard Friedmann
übernommen haben.
o Humor in ern er ‚Seit. Daß troti der momentan

alles andere, nur cht rosigen innerpolitischen Lage der
Humor doch noch nicht ganz in Dornrdschenschlaf versunken
ist, beweist folgender Vorfall: Als kurzlich Fthn v. Gamp
ein Diner gab, an dem auch u. a.«die Minister v. Rhein-
baben, Svdow, Titin und v. Einem teilnahmen, wurde
ausgemacht. daß niemand während des Diners von der

« Reichsfinanzreform reden dürfe: wer es dennoch tue, müsse
2 Mark bezahlen. Während sich» sämtliche Tafelgäfte dieser
Drber fügten, brachte es fchließlich der preußische Finanz-
aiinister v. Rheinbahen nicht übers Herz bie Reichssinanzs
ceform tataufchweigen: er sprach von ihr imd überreichte
dem Gastgeber Herrn v. Gamp bie klingende Zmeimarb
münze mit ben Worten: Hier, fur das Reich. Herr
o. Gamp wechselte das Geldstück in zwei einzelneMarks
stücke um unb überreichte das eine Herrn v. Tirpis, das
andere Herrn v. Einem mit der Bemerkung: Heer unb
Mariae schlucken-g boch.‘ Die Gesellschaft nehm bieien
Scherz mit schallender Heiterkeit auf.

o Gegen die Bermisialtiin des Stadtbtldes unter-
nimmt fett auch die Berliner tadtbehörde Schritte. Der
Magiftrat hat ein Ortsstatut erlassen das den Schutz des
historischen Stadtbildes und die Erhaltung des künstlerischen
Eindruiks hervorragender Bauwerke bezweckt. Maßgebend
war der Gesichtspunkt daß das Berlin von heute ein ge-
waltiges Jnduftriezentrum mit weltstädtischem Verkehr ist,
und daß deshalb neben den Bestrebungen zur Erhaltung

historischer Stätten und alter Einrichtungen auch auf das
allgemeine Interesse der modernen Großstadt Rücksicht ge-
nommen werden müsse.

0 Kardinal Fürstbischof Dr. von Kot-b als ·Erbe.
Eine aus Breslau gebürtige Dame namens Hedwig (Egge

hat ihr gesamtes Barvermögen in Höhe von 185000 Mark
dem Kardinal Fürstbischof Dr. von Kopp testamentarisch
vermacht Die Erblasserin hatte große Reisen durch
Europa gemacht und ihren Lebensabend im Vinzenzi
Hospital zu Mainz zu ehracht. Die Verstorbene hatte nur
50 000 Mark ihres ernidgens zinsbringend angelegt

Fährend sie 185000 Mark stets in ihrer Börse be

o Enthüllun eines Kaiser Wilhelm-Denkmals in
der Eitel. Aude Hoheit Ach dem höchsten Punkt der
Eifel, wurde in Gegenwart des berpräsidenten der Rhein-
provinz Freiherrn v. Schorlemer und« des Regierungs-
präsidenten von Koblenz Freiherrn von Hövel ein Denkmal
Kaiser Wilhelm l. in Gestalt eines 15 Meter hohen Aus-
sichtsturmes mit dem Reliefbild des oerewigten Monarchen
enthüllt. Das Denkmal wurde aus Anlaß der Silber-
hochzeit des Kaiserpaares im Jahre 1906 vom Kreise
Adenau aestiftet

W

E , 24. i. er wurbe heute ein Denkmal des
Großth Qarlsflllll‘emn er von Sachsen-Weimar-Eisenach

Friedrichshasein 24. Juni. Maior Sperling und Haupt-
mann George vom Luftschisferhataillon sind zur Überführung
des .8eppelin I" nach Med hier eingetroffen. Die Uhfah
soll möglicherweise nocse heute litt-beanlerfolcgieigr d) b a

24.iini.ats eree neerasno
weseiiklzisä Bessers Bau e in Klein- ollensen und tdteteu
die Frau und eine Verwandte des Be

am. U- Saul. Abends wurde ein ziemlich heftige!
Erd benmeehnSekundenDauerve  i

Geier-Odium 84. Luni- Galt " M Ihrr an bei
Cholera 75 Personen erkrankt und 19 ge torben. Die Zahl
der gegenwärtig Kranken beträgt 813.

Petersbiirg, 24. Juni- Auf der Wolga——Bugulmineisens
bahn wurden zweieinhalb Millionen veruntreut. Sämtliche
Direktionsmitglieder wurden unter Anklage gestellt.

Marseille, 24. Juni. Hier wurde der Jtaliener Serasina
Lieastro verhaftet. ber vor ei Wochen aus der Kasse des
EU armearfenalb zu Tarent e e halbe Million Lire gestohlen

Aue dem Gerichtsl’aal. . _
s Der Hirschberger Gigmordprozesu Vor dem Schwur-
ericht zu Hirschberg i· chl. hat der Prozeß gegen die

gBitwe Luise Gläser aus Bad Flinsher begonnen. bie
fchulbigt wird, die Stiefkinder ihrer ochter, zwei Kinder
von 4 unb 7 Jahren, bie ein Erbteil von 1200 Mark und
1500 Mark zu erwarten hatten, durch Gift aus dem Wege
geräumt zu haben. Die im 60. Lebensjahr stehende An-
geklagte iissssmer so daß eine umfangreiche Beweisaufnahm
notwendig ut.

Vermircbtee.
0 vom Kaiserpreissingeii in Newhork. An dem in

Rewvork abgehaltenen Kaiserpreissiiigen, an dem sich zahl-
reiche deutsch-amerikanische Gesangvereine beteiligten, er-
rangen das Kreutzerauartett und der Jungmännerchor mit
gleicher Punktzahl den Kaiserpreis. Matthieu Neumanns
Festchor »Warnung vor dem Rhein« war als Preislied
gewählt warben. Jn dem aus fünf Mitgliedern bestehenden
Preisrichterkollegium fungierten auch zwei Preisrichter
aus Deutschland, Professor M; MepersOlbersleben aus
Würzburg und Gustav Wohlgemut aus Leipzig, die zu
diesem Zweck nach Newvork berufen worden waren. Jeder
der beiden Vereine behält die vom Kaiser gestiftete Männer-
sängerstatuette anderthalb Jahre.

o »Der König der Dicken. Jn einem Rewvorker
Hospital starb James Mjll « im Alter von 56 Jahren, der
im Dienstalter alteste stadtifche Beamte. Mill war aber
auch der ‚gewichtigfte“ Beamte, denn er wog »nur«
510 Pfund. Sein Körper ‚war von einer Kugel schwer
zu unterscheiden. Wie er in das Leichenschauhaus über-
führt worden war, stellte sich heraus daß für seine
Körpergestalt ein passender Sarg nicht vorhanden war
imd ein solcher extra sur ihn angefertigt werden mußte
e wiss-n des Lloyddauipsers Kaiser Wilhelm des

Große-« Der am Dienstag vollbeseht von Rewvork
Europa abgegangene Dampfer des Norddeutfchen Llov
.Kaiser Wilhelm der Große« hat 545 Seemeilen vom Rem-
vorker Auße afen entfernt einen Unfall erlitten: das
Schiff verlor e nen Propeller, der. trotzdem sofort abgeftonai
wurbe, nicht mehr geborgen werden formte. Das ah-
seUg, auf dem sich eine große Anzahl amerikanische-
Millionäre befindet, die den Sommer in den europäischeu
Luxusbädern verbringen wollen wird seines-ihn mit oevi
minderter Geschwindigkeit fortsetzen und voraus-
gesetzt daß das Wetter beständig bleibt am ag
. lnmoutb eintreffen wo es eigentlich schon am Sonntag

fallig wäre.
o Bergwerkskatastrophe in Amerika. Ju der Kohle-

grube der Lackawanna Coal and Eoke Eompams in Wehrum
[Pennsvlvania) fand eine Gaserplosion statt. 70 Bergleu-
sind in der Grube, die ch ganz in Brand begndet
20 Schwerverleßte und 10 te wurden erbot-II- i.
keine Aussicht auf Rettimg der übrige-

Wie man Früchte am besten eni t.
Jede Mutter weiß, wie wichtig viel fri ches dsi in der

Familie ist, aber beachten Sie stets, daß geschmortes Obst,
hauptsächlich für Kinder, belöniinlicher als rohes ist. Doch
is sollte stets zu einer leichten Eierinilchspeise oder Flammeri
gereicht werben, gekocht aus Mondauiin und Vollmilch, damit
es nahrhast ist. Für eine leckere Nachspeise versuche man
einmal, ben Flammeri statt mit Milch aus bem Saft geschmorter
Früchte herzustellen Man bewahrt auf diese Weise den ganzen
riichiiveri in der Art eines natürlichen c{fruchtf'laanneriß.
lleidisigs sichert nur Mondamin den Feingeschinack.

C,iii«·irtchciche Yachrichtew
Evangelisihe Kirche.

Sonntag, ben 27. uni (3. nach Triniiatis), vormittags
9 Uhr Bei te und hl bendmahl Um 91/, Uhr Anfang
Fächlskiittezd enftes. Die Predigt hält Herr Pastor emer.

Kollekte Zur Fürsorge für entlassene Strafgefaiigene und
für die Famil en Gefangenen

Um 11 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch, den 80. Juni, nachmittags 5 Uhr, Bibel-

siunde in der Kirche

Katholifihe Pfarrkirihe. (Voin 27. Juni bis 3. uli).
Sonntag, den 27. Juni, früh 61s, Uhr heilige esse,

vormittags 9 Uhr Predigt und Hochamt, nachmittags 2‘I‚ Uhr
heiliger Segen. -

(Fest Peter unb Paul) wieDienstag, den 29. Juni
Sonntag. »

An Wochentagen täglich früh 6V, Uhr, Montag,
Freitag und Sonnabend auch 7IE, heilige Messe.

elegenheit zur heil. Beichte täglich vor der heil. Messe
und Sonnabend nachmittags von 5 Uhr ab.

Ehrlstli e Gemein chaft ginnerhalb ber ßanbestirche).
Lokal m Chrisili en Er olungsheim ,,Bethanien«.

Jeden Sonntag nachmittag 5 Uhr Versammlung
Jeden Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund.

Evangelisihslutherifihe Kirche in Herifihdorf.
Sonntag, ben 27. Juni (3. nach SZrinitatis), vormittags

'/‚10 Uhr Predigtgottesdienst Pastor Sie Dr. Nagel.
Nachmittags Predigt in Querbach
Mittwoch, den 30. Juni, nachmittags 5 Uhr Bibel-

stunde. Derselbe

Tneüeiliiilitisiriis irr Statt Hirschlekz m 24. Juni
Preis pro 100 Kilo.

 

 

Höchft Wichtig Häufig

Weizen. 28,60 28,40 28,00 Mark
Roggen 19,50 19,00 18,50 „
Geiste . 16,00 15,50 15,00 „

afer . . 20,60 20,40 20,00 „
artoffeln . 6,00 0,00 5,50 „

Heu. . . . 7,00 0,00 6,50 „
Richtstroh . . 6,00 5,75 5,50 „
Krummstroh . . 5,00 4,50 4,00 „
Butter, 'I. Stile . 1,20 1,05 1,00 „
Eier, die Mandel 0,95 0,00 0,95 „



Kran-pask WJFQBW
Sonnabend, den 26. Juni rr.:

iirosses Extra = Konzert
des gesamten Warmbrnnner Konzertorchefters,

Direktion Kapellnteister Otto Berthold.
I- Hervorragendea Programm. ‘W

Anfang 6 Uhr. Eintritt 30 Pfg.
Es laden höflichst ein

Otto Berthold.

Ruttheater Warmbrunn
Sonntag, den 27. Juni: »Maniiverregen«. Lustspiel in 3 Akten

v. G. SchätzlersPerasini und ER. Keßlen
Montag, den 28. Juni: »Wohltiiter der Menschheit«.

. in 3 Akten von Felix Philippi.
Kassenöffnnng 7 Uhr.

Franz Stimm.

Schauspiel

Anfang W, Uhr.

armdrunn . Landhaus.
Wegen der Kälte und Nüsse konnte die Jllumination und
Japanische Nacht am Johannisabend nicht stattfinden, am

Sonntag, den 27. Juni

 

   

  
  

Jlluminattan u. Japanische Nacht
mit Garten-Konzert und Tanz.

Aufsteigen einen grcaaen Luftballons
Um gütigen Besuch bittet Panl Grab}.

„Weisser Adler“. SOWO ...

-CNNMMM

e .. s
l Biirsteu-Spezial-Geschaft

Gegr.‘ . i G38" ’

1812' “a Es smWflnlfia lesmhßr“
r

Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten .

Bürsteu für Torlette- und Hausbedarf
Hinten-. u. Ilnmnlunrmlurrn, "annimmt u. iustitiam-ne

i geile nnd Gaschensxieeessairen
i Kopf-— und Kleider -Blirsten‚ Sehwammbenlel

« Pa. Toilette-Schwämne, Zahn-, und Nagelbürsten

· O „(etc—W“)... O

fertigt schnell, fanber nnd billigfl

Buchdruckerei der Warmhrunner Nachrichten.

Markt 15 Hirschberg, Markt 15

Augusts Sagawe, Juh.: Anton Sagawe
Spezialgeschåft für Dannen nnd Schleifzfedern

erlaubt sich auf das Lager von 3 Sorten Drinnen und 14 Sorten Gänfeichleiss

ett-‚ Tisch- und Leibwiisc e, Bettdecken, Smyrna-Bettrorleger, Gardinen,
Vor-bang- und Portieren-Stoile, alle Sorten von Leinewand, Hand- und
Taschentücher etc. aufmerksam in machen. Bin Deckbett 130/200 cm mit 6 Pfd.,

2 Psd. Federn gefüllt nur 29,50 an. Stroh-, liess-, Getreide-, lehl- ‚und
Iartofl’elsleke, letztere das Dutzend nur 3,60 an. in großer Auswahl vorriltig.

Branranssiarinngen und Boteleinrlclnnngen

---Q----

VillflHflili Will
geistig-e uns-e zu erzielen! «

MesseJena«-erschwere-e»s-«-
Ferner empfehle: Parfüm-Spezialitäten.

Abends pariert 7 Uhr

. 270 de 830.:

Parkettfaab

Ewig Einli- am} fkk - “einreisen"

1812.

i Inhaber: Curt Schwanitz, Bürstenfabkiknnt .

. in echt Schildpatt und coellnloid .

in allen Preislagem

w cegriindet 1865 's-

guter. sowie nngeriffene edern zum Selbstschleißen, fertigen Gebett Betten,

ein Unterhalt 100/200 cm mit Psd. und 2 Kopfkissen 84/76 cm groß, mit je

werden schnellsteng ausgeführt U- 5 ”I, Rabatt. «-

Sommersprossen, Gesichtspickel, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut schnell und

Illustrierte Preislisten
und Spezialitäten, sovyie nützlicher Lektüre für Eheleute, Herren und ' l
Damen, versendet gratis und franko, verschlossen als Brief gegen 20 Pfg-Markte .

Paul Bär, Glauchau i. see-,
Spezial-Geschäft hygienischer Bedarfsartikel.

   

Schwarer Roß, Warmimmu
Sonntag, den 27. d. Mit-«

DTanzmusili
Tanz - frei «-
wozu freundlichft einladet

I. l'lauamann.

Liebigs Gasthans Saalbau
ladet morgen, Sonntag, zur

Tanzmusik
freunblid) ein il. Blauer.

Anfang na mittag 4 uhr.
ff. Kaffee und Kuchen.

Zugleich empfehle meinen

Saal seit Orcheatricn
fiir Schulen nnd Vereine.

leertilml. Porzellan.
Zinnge (bin, Uhren, Silber,

nobel, affen, Silber, Gold
nach “einem gefriert.

Galilei »weißer lliier«.f Blauer 9.
Für Platz Warnrbrrmn

werdensilr derbliissende praktische Neuheiten

ein, aneh mehrere

Vertreter gesucht
IS' Verdienst enorm. “ä!

« Dsserten unter N. an die Geschäftsstelle
der »Warmbrunner Nachrichten« erbeten.

Hiermit-techni-
Post Tschirnan

sucht zum 2. Oktober b. Jst für
selbständige Stellung einfache, energische

etwas polnisch sprechende

llirlllnllrrin
ohne Anhang, nicht unter 30 ahre alt,
Er den Kuhstall Dieselbe mu firm in
utterbereitun sein. Gehalt nach Ueber-

einiunft. Vor ellung nur auf Wunsch.

FrauoitMiidchen
als Ausbilfe zu Zimmerarbeiten per bald

oder 1. Juli bis 15. August gesucht
Villa Frankenberg.

I-

er: still-stillt
von 8 bis 4 Zimmern, Küche, Bad mit
Nebenraum eventl. Ballen und Garten-
Austritt zum 1. Oktober gehabt.

Offerten unter A. 8. an bie Geschäfts-
stelle der »Warmbr. Nachrichten« erbeten.

Erster Stock
bestehend aus 4 8immer, itiiche, Ballen-
zimmer zum 1. Oktober d. Js. zu ver-
mieten. Niiheres u erfragen in der Ge-
schäftsstelle der „ armbr. Nachrichten«.

Wohnnn 2 Zimmer, Studie,
Ballen mit Garten-

benutzung, per 1. eptember zu vermieten.
Karl Schaeblta, Dbulbeeifdibori 188

an der Salzbriickr.

Silbbl. Zimmerper bald zuverrnieten

EiueStubeurKammer
zu vermieten bei

 

Belu, Zacken-um

Täglich srisch « einteilen:
Breslaner Geniale. Riemen, aber.
toffeln, Zittaner Blumentoht nnd

Salt-i empfiehlt 
über obi e Artikel, ferner I
hygieniso eBredarfsartikel " ‘. — « .-

   

M. Kutnar, an den Bildern.

 

  
    
  
     

   

empfiehlt ·

«" Erich schalt interner - «-
Uhren-Revaraturtveristatt

r’r‘ r neben der man. \' -"_
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baoanashaussssrhlossplatr 7
W nnd Bellen: seine de neue, Wssch Mute

Georg Breiter
Mit-—-

 
ieder Preislage

Eins-Oe
c. bessere Schnitzereien in Holz Eisenbeitr a. Hirschhoru
Quantität“, Zigarrmspitzm in Weichsel, Meerschaum
unb SBernfiein, Portemonnaies, Kniebolzwaren er.
 — zu billigsten Preisen 

viel Bedarfa- und Geachenh-Artikal empsitilt

Max Schoppe, Kurplatz, am Springbrunnen
gegenüber dem Kurhauee.

Empfehle meine feinfte Unterbsentrifngens «

Tafel-Butter
in PostiPappiiften von 9 Pfd. Jnhalt fiir 10 am. franio gegen Nachn.

= fass-III Feflkäae eYHiQZZUYfg -
.- Fiir reine Naturware wird garantiert. s-

F. seen-meis- Ragnit (Qitprenßen).

Yauc Eritzner
gSlsirlclißergi.gcer.,gllcrr'ii|.t 4.7.gche‘gßrcuplah

sitterstliinmtjmunggAnstalt «
Leisten für Tischler — Größte Unswabl in fertigen

Bildern und Hart-fegen —- Reinigung von Stichen.

eues Fahrrad
mit Ireilanf

ist billig zu verkaufen-.

lrlll nur, litt-nachts
neben der Post.

iieueste sitt er-
Nähmaschine runr

—. ‘<‚ mit VerriegeI-Apparat aus.
»He-·- "‚ ruck- u. verwirrendheno.

.. II ., Konkurrenzioe. Die hocbarrniga
- « Slnger - Ndhmaeehine Krone

« . , ' s- verriegelt zugleich lade Naht,
’ .;' ein-Gerichte kann nlch aulgeltel,

— stickr und aioptr. —-
Seit 30 Jahren Lieferant von

preußischen Staate- und Reich-einnimm-

 

  
Post
bearn'ten. Lehrer-, Militär, Krieger-Vereinen,

versendet die neunte deutsche hecharrnlga

IIager-Nlhmaecnlne Krone nur ny lenia‘coherßiinä
r e e

sc lit. dwöchenllrche Probezeit. b Jahre Garantie.

iublläauewltalalog. Anerkennungen gratis. um.

rahe für alle Arten Schneiderei,

i -z hier—Rüder elegante schöne Bauart.

mit“; Marken, einbil, leichtlaulend, von

so M. an. NeueäieflragönuWaschmaeehine.
biete it a e g

“Simons...“ Iibmaecblnen- a. Fahrrad-

Grossflrma M. Jacad-robu-
lerlll l“. Unlecetr. ist«

litt. dem von ihnen berogenen Fahrrad

lillterla Ill bin ich sehr Justiz-näh und werde

bemüht sein, Sie weiter zu emp e en.

Linse. 22. d. 07. sei-ein« Telmphiat.

Frischen Spargel
empfiehlt

H. Kulnar. Gemiisehandlnng
an den Bildern.

Zigaretten
ftir Wiederverkänfee

10.0 wenn: 6.50 man.
mit Gold-. Korls u. Pappmundftitch auch

sortiert. anerkannt beste Qualität.
00 öckchen 7,00 8!.

Stambnli nnd PiffsPeffssigaretten
billigft, empfiehlt

rIllIilis Hilllllli, Hirlllllru
Schitdaneeftr. 6 Ode Galggafle.

Tausende Raucher
laufen in. gar. an o
“zum n. nur wo l-

ed.äu .betiitmnl.
atmet. le eTabaie

. . in et t.
Fisches-FIan-auf?!“

rare erriet-ist-· 0 s I O « «

je nachrsvnnich 8rst 1%.:
·« IW.-.neisne.n

ort. ob. Umtanfch gebettet.
Z WORK-—

J. r. kann, nein-trage
Stil-deutsche Sie ak u.8igarreandnstrie
Federn don Strombett schreibt: Mit dem
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m gelieferten hell. Ranaßer bin ich sehri
u eben nnd be teile hiermit u.f.lo.

Herr Pfarrer Boe ne fchreibte Da ich mit
em erhaltenen Pastkrentabai seht en-

trieben war, fo erfuch ich ergebenft, mir
umgebend u. s. w.   
 

 

saalranidglter
- samstags-out

IM und Tone-M
« In hure. zeit an Arbeite-

V US,  
Otto Krüger

Maschinenfabrik

Berlin 8W. II

Whob. Ich.

Frischeu Blumenleoiti
empfiehlt ·.

H. Kutnar, an den Bade-in

lrulrwrrisllmlr
Bengaliscbe flammen
komplette interne-nie

empfiehlt billiget

Max Bese, »Ist-"
Germania -Drogerie

j Fernaprecher Nr. |1.

Niederlage in Warmhrnnn bei

lt. lmrlmrnn, elementare
via-dorts- der Poet.

Tausende" Raucher. emerehlen
meinengcrcntlertnn escheve eitel

CZ- oeshsns ika vereiniuuchkuf nnd
runden Cobol. i Tabaks-

2: eise um ensl an 9 id-
meines ber hinten Für er-
tabak für 4.25 fric. 9 pro.
paüorentnbciu. feifeia en

zu i. frie. Jus-fix agds a-
r na er mit Pfeife . 6:50 steinw-

9 fb. ol . Canaster nnd Pfeife
· LE-. -s M.7.5 frlo. pflgrcnifurter
«·.-"’--« -.T««s Genauer mit P« fe io en franio 10

k: ki. '45.“ 111L, regen nachnahme, bitte anzn eben,
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